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Bausteine Geschichte 3 – Kriegerische Zeiten 

Rassismus 

1 Beurteile die Aussage eines deutschen Farmers zum Herero-Aufstand 1904. 
Begründe, warum sie als rassistisch einzustufen ist. 
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2 Rassismus geschieht aus verschiedenen Gründen. 
Überlege, wieso die folgenden Personen Rassismuserfahrungen gemacht haben. 

 

"Mein Name ist Adil Robert Müller. Mein ungewöhnlicher 
Name ist das Resultat eines österreichischen Vaters und 
einer syrischen Mutter. Im Moment bin ich auf der Suche 
nach einer Lehrstelle. In den Bewerbungsunterlagen lasse 
ich meist meinen ersten Vornamen weg. Das erhöht 
meine Chancen auf ein Vorstellungsgespräch." 

Rassismuserfahrung 
aufgrund 
 
____________________ 

  

"Hallo, ich bin Anh. Meine Eltern stammen aus Vietnam. 
Ich besuche derzeit gemeinsam mit meiner besten 
Freundin Yvette ein Gymnasium in Wien. Yvettes Familie 
kommt aus Frankreich und lebt seit sechs Jahren in 
Österreich. Obwohl Yvette meine beste Freundin ist, bin 
ich manchmal eifersüchtig auf sie, vor allem, wenn sie zu 
einer Geburtstagsfeier eingeladen wird und ich nicht." 

Rassismuserfahrung 
aufgrund 
 
____________________ 

 

 

„Für solch unbarmherziges Rauben, Morden […] kann es nur eine Strafe geben: den 
Tod […] Wer da von Schonung spricht, ist ein Verräter an der weißen Menschheit, ein 
Verräter an seiner Rasse […] Der Weiße, und ganz speziell der Deutsche, ist Herr und 
nicht gesonnen, seine Herrschaft abzutreten.“ 

(Alldeutsche Blätter Nr. 12, 19. 3. 1904, S. 95) 
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